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Abwägung der Kriterien 

Im Zuge der Abwägung der Kriterien wurden verschiedene Konfliktrisiken analysiert. Dabei 

zeigten sich keine mit Windenergie unvereinbaren Kriterien. 

• Siedlungsstruktur und -entwicklung: Die gesetzlichen Abstandsregelungen 

wurden von uns nicht nur eingehalten, sondern wir setzen in unserer Planung 

darauf, den Abstand zu Siedlungen zu erhöhen, um eine größere Akzeptanz zu 

erzielen. Außerdem bieten wir mit dem Projekt umfassende 

Beteiligungsmöglichkeiten für die betroffene Bevölkerung. Bauplanungs- und 

immissionsschutzrechtliche Vorgaben wie z.B. Schallgrenzwerte können 

eingehalten werden. 

• Landwirtschaft: Über der Fläche liegt ein Vorranggebiet der Landwirtschaft. 

Dieses stellt jedoch kein Ausschlusskriterium für den Bau von Windenergieanlagen 

dar. 

• Bergbau: Durch unseren engen Austausch mit dem Landesamt für Geologie und 

Bergbau konnten wir uns über vorhandene Schächte und verritzte Bereiche bereits 

einen Eindruck verschaffen und haben die Möglichkeit unsere Anlagenplanung dem 

Gebiet entsprechend anzupassen. 

Vor dem Hintergrund der obigen Ausführungen beantragen wir die Änderung des 

Flächennutzungsplans und die Aufstellung eines Bebauungsplans für die in der Anlage 

dargestellte Fläche. Planungsziel ist die Schaffung einer Fläche für die Erzeugung 

Erneuerbarer Energien und die daraus resultierende erhöhte, regionale Wertschöpfung für 

die Gemeinde.  

 

Wir bitten die Gemeinde, einen Aufstellungsbeschluss zu fassen. Im Rahmen der weiteren 

Erarbeitung von FNP und B-Plan übernehmen wir alle anfallenden Kosten. Dies kann im 

Rahmen eines städtebaulichen Vertrages geregelt werden. 

 

Für etwaige Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Nils Bönig 
Projektentwicklung 


